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III

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
wir freuen uns sehr, Ihnen die neueste Ausgabe des
Mauerwerk-Kalenders vorlegen zu dürfen, die sich mit
dem Schwerpunkt des nachhaltigen Bauens auseinan-
dersetzt. Bei dieser Ausgabe handelt es sich um die
mittlerweile 50. – wir sind glücklich, ein so lange be-
stehendes Standardwerk in die Zukunft führen zu dür-
fen. Der Mauerwerk-Kalender ist das etablierte Nach-
schlage- und Referenzwerk für alle die erfolgreiche
Bauweise Mauerwerk betreffenden Themen.
Diese besondere Ausgabe widmet sich im Schwerpunkt
demnachhaltigen Bauen. Auchwenn dieses Thema na-
türlich schon prominent vertreten war, so rechtfertigt
dessen enorme Bedeutung eine erneute Ausgabe mit
diesem Fokus. Nachhaltigkeit wird als wichtigstes The-
ma der Gegenwart auch in den zukünftigen Ausgaben
ein Hauptthema bleiben.
In der vorliegenden Ausgabe wird gezielt auf prakti-
sche Lösungen und Beispiele der Umsetzung nachhal-
tiger Projekte unter Einsatz von Mauerwerk eingegan-
gen. Der Beitrag von Nisse, Maucher und Grimm er-
läutert anschaulich die enormen Potenziale des Mas-
sivbaus hinsichtlich der Nachhaltigkeit.
Im Beitrag vonWigger et al. wird gezeigt, wie Stampf-
lehmwände erfolgreich eingesetzt wurden, um die Kli-
maeffizienz zu verbessern. Der Beitrag von Nagler
greift die unterschiedlichen Entwurfsansätze seiner
sehr bekannten Forschungshäuser in Bad Aibling auf
und erläutert die bisher erreichten Resultate. Weitere
Beiträge von Göttig et al., Istanbuli et al. und Heller
et al. geben Eindrücke von Innovationen im Mauer-
werksbau und deren Stärken hinsichtlich einer nach-
haltigen Bauweise.

Dennoch kommen auch klassisch konstruktive The-
men in dieser Ausgabe nicht zu kurz. Der Beitrag
von Gigla stellt den Stand der Technik bei zweischa-
ligem Verblendmauerwerk dar. Wie die Tragfähigkeit
bestehender Eisenbahngewölbebrücken experimentell
bestimmt werden kann, erläutert der Beitrag von Pelka
et al.
Des Weiteren dokumentiert auch dieser Mauerwerk-
Kalender als Jahrbuch wieder den aktuellen Stand der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen und Bau-
artgenehmigungen sowie laufende Forschungsprojek-
te. Aktuelle normative Entwicklungen werden zudem
anschaulich dargelegt.
Wir sind überzeugt, ein spannendes und interessantes
Jahrbuch gestaltet zu haben, das sowohl den Prakti-
kern als auch den mehr forschungsaffinen Leserinnen
und Lesern eine spannende Lektüre bietet.
Unser herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden an die-
sem Band, insbesondere wieder Dr.-Ing. Dirk Jesse von
Ernst & Sohn, für die große Unterstützung. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine anspre-
chende Lektüre und hoffen, dass die Ausgabe Ihnen
neue Impulse für Ihre Herangehensweise an die Lö-
sung der kommenden Fragestellungen liefert. Packen
wir’s an.

Herzliche Grüße

Darmstadt und München im Juli 2024
Prof. Dr.-Ing. Eric Brehm
Prof. Dr.-Ing. Detleff Schermer
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1 Einleitung

Der vorliegende Beitragwurde vonDr. Peter Schubert†

am Institut für Baustoffforschung der RWTH Aachen
University (ibac) ab dem Jahr 1989 verfasst und ab dem
Jahr 2013 durch Prof. Wolfgang Brameshuber† fortge-
führt. Die Autoren haben ihn neu aufbereitet.
In den nachfolgenden Abschnitten werden die we-
sentlichen Festigkeits- und Verformungseigenschaften
von Mauersteinen, Mauermörtel und Mauerwerk je-
weils kurz hinsichtlich Bedeutung und Prüfverfah-
ren beschrieben und – soweit möglich und sinn-
voll – Eigenschaftswerte angegeben. Diese beruhen auf
Auswertungen von Daten tatsächlich geprüfter Ma-
terialien und Materialkombinationen, entstanden in
zahlreichen Forschungsvorhaben am ibac bzw. zusam-
mengetragen imRahmen ergänzender Literaturrecher-
chen.
Es wird deutlich, dass aufgrund der vielfältigen Ma-
terialien und Kombinationsmöglichkeiten eine große
Bandbreite an Eigenschaftswerten entsteht. In Nor-
men und allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen
werden anzusetzende Eigenschaftswerte bzw. Min-
desteigenschaftswerte festgelegt. Die hier aufgeführ-
ten Eigenschaftswerte gehen über Normanforderun-
gen hinaus und sollen bei gesonderten Fragestellun-
gen helfen, eine fachlich fundierte Antwort zu finden,
wie z. B. bei der Beurteilung der Risssicherheit von
Mauerwerk (Gebrauchstauglichkeitsnachweis), bei ei-
ner Schadensdiagnose oder bei genaueren Nachweisen
für die Tragfähigkeit von Bauwerken. In Grenzfällen
können durch einen ingenieurmäßig überdachten An-
satz geeigneter Kennwerte vorhandene Baustoffreser-
ven ausgenutzt werden.

2 Mauersteine

2.1 Festigkeitseigenschaften

2.1.1 Druckfestigkeit in Steinhöhe

Die Druckfestigkeit in Richtung Steinhöhe ist eine der
wesentlichen Kenngrößen vonMauersteinen. Die Prü-
fung derDruckfestigkeit kann nachDINEN772-1 [16]
an ganzen Mauersteinen erfolgen.

2.1.2 Druckfestigkeit in Steinlänge und -breite

Bei einigen Beanspruchungen von Mauerwerkbautei-
len bzw. Bauteilbereichen, wie Scheibenschub, Biegung
(Biegedruckzone) oder Teilflächenbelastung senkrecht
zur Wandebene, können die Mauersteine in Richtung
Steinlänge bzw. -breite auf Druck beansprucht werden.
Die Prüfung der Druckfestigkeit in diese Richtungen
kann in Anlehnung an DIN EN 772-1 [16] an ganzen
Mauersteinen erfolgen.
Die Druckfestigkeit in Richtung Steinlänge und -brei-
te ist im Allgemeinen, insbesondere bei Lochsteinen,
kleiner als in Richtung Steinhöhe. Vollsteine weisen
herstellungsbedingt (Pressen, Strangpressen, Rüttel-

verdichtung oder Treiben) eine leichte Anisotropie auf.
Die Form der Mauersteine hat ebenfalls einen großen
Einfluss auf die Prüfwerte der Steindruckfestigkeit. Bei
Lochsteinen resultieren kleinere Druckfestigkeitswerte
aus demLochanteil, der Form der Lochung, der Loch-
anordnung etc.
Anhaltswerte von Druckfestigkeitsverhältnissen Stein-
länge/Steinhöhe sind in [1] angegeben. Aus [1] lassen
sich folgende Zusammenhänge ableiten: Für Hoch-
lochziegel und Leichtbetonhohlblöcke kann erwar-
tungsgemäß keinZusammenhang zwischen derDruck-
festigkeit in Steinhöhe und der Druckfestigkeit in
Steinlänge festgestellt werden. Für Porenbetonsteine
ergibt sich mit zunehmender Steindruckfestigkeit ei-
ne Abnahme des Druckfestigkeitsverhältnisses Stein-
länge/Steinhöhe. Bei Mauerziegeln sowie Kalksand-
voll- und -lochsteinen bleibt dagegen das Druckfestig-
keitsverhältnis Steinlänge/Steinhöhe mit zunehmender
Steindruckfestigkeit weitestgehend konstant.

2.1.3 Zug- und Spaltzugfestigkeit

Die Zugfestigkeit ist ebenfalls eine wesentliche Kenn-
größe von Mauersteinen. Die maßgebende Richtung
hängt von der ausgeübten Mauerwerkbeanspruchung
ab. Aus einer Druckbeanspruchung von Mauerwerk
resultieren – aufgrund des entstehenden mehraxialen
Spannungszustands – Zugspannungen im Mauerstein
in Richtung Steinbreite und -länge, während durch ei-
ne Schub- bzw. Biegebeanspruchung von Mauerwerk
Zugspannungen imMauerstein in Richtung Steinhöhe
bzw. -länge hervorgerufen werden.
Die Prüfung der Zugfestigkeit ist nicht normativ gere-
gelt. Je nach Anisotropie, Form und Lochung unter-
scheiden sich i. d.R. auch die Zugfestigkeitswerte rich-
tungsabhängig.
Tabelle 1 gibt den Stand der Auswertung nach [2]
wieder. Die in Richtung Steinlänge bestimmten Zug-
festigkeitswerte sind als Verhältniswerte bezogen
auf die in Richtung Steinhöhe geprüften Druckfes-
tigkeitswerte angegeben. In Tabelle 1 sind zudem
rechnerische Steinzugfestigkeitswerte bezogen auf
die umgerechnete mittlere Steindruckfestigkeit nach
DIN EN 1996-1-1/NA [17] aufgeführt. Bei diesenWer-
ten handelt es sich um charakteristische Werte.
Mithilfe der angegebenen Verhältniswerte fbt,cal/fst
kann die rechnerische Steinzugfestigkeit für die Er-
mittlung der charakteristischen Biegezug- und Schub-
festigkeit bei Steinzugversagen abgeschätzt werden,
vgl. Abschnitte 6.2.4 und 6.2.5. Für Porenbetonstei-
ne wird der Verhältniswert in Abhängigkeit der Stein-
druckfestigkeit angegeben. Der in der Berechnungs-
formel enthaltene „charakteristische“ Verhältniswert
Steinzug-/Steindruckfestigkeit von 0,082 ist das Ergeb-
nis einer Literaturauswertung.
Für die Herleitung des Verhältniswertes wurden
26 Versuche an Porenbeton-Plansteinen mit unter-
schiedlichen Abmessungen herangezogen. Der Faktor
1/1,25 = 0,8 resultiert aus der Umrechnung der Stein-
druckfestigkeit in die mittlere Mindeststeindruckfes-
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Tabelle 1. Mauersteine; Verhältniswerte Steinzug-/Steindruckfestigkeit (nach [17] bzw. [2])

Steinart/-sorte fbt,cal/fst Steinart/-sorte βz,l/βD,st,prüf
Mittelwert Wertebereich n

Hohlblocksteine 0,020 Hbl 2 0,09 0,07 . . . 0,13 5

Hbl ≥ 4 0,07 0,06 . . . 0,10 3

Hbn 0,08 0,06 . . . 0,09 2

Hochlochsteine und Steine mit Grifflöchern (GL)
oder Grifftaschen

0,026 HLz 0,03 0,013 . . . 0,041 20

LHLz 0,01 0,002 . . . 0,019 54

KS L 0,035 0,026 . . . 0,055 19

KS (GL) 0,045 0,027 . . . 0,065 24

Vollsteine ohne Grifflöcher oder Grifftaschen 0,032 KS 0,063 0,039 . . . 0,081 18

Mz 0,04 0,01 . . . 0,08 9

V/Vbl 2 0,11 0,06 . . . 0,18 16

V/Vbl ≥ 4 0,07 0,05 . . . 0,09 7

Porenbetonsteine 0,082
1,25

⋅ 1

0,7 +
(
fst
25

)0,5
1) PB/PP 2 0,18 0,13 . . . 0,20 7

PB/PP 4, 6, 8 0,11 0,09 . . . 0,13 8

1) Gleichung gilt für Porenbetonplansteine der Länge ≥ 498mm und der Höhe ≥ 248mm
fbt,cal angenommene rechnerische Steinlängszugfestigkeit nach [17] in N/mm2

fst umgerechnete mittlere Steindruckfestigkeit nach [17] in N/mm2

βz,l Prüfwert der Steinlängszugfestigkeit in N/mm2

βD,st,prüf Prüfwert der Steindruckfestigkeit in Richtung Steinhöhe (ohne Formfaktor) in N/mm2

n Anzahl der Versuchswerte

tigkeit fst. Der Faktor 1/(0,7+ (fst/25)0,5) stellt eine Ab-
minderung von fbt,cal für Steine mit höheren Festig-
keiten (größer als Steinfestigkeitsklasse 2) dar. Er ist
ungefähr 1 für die Steinfestigkeitsklasse 2 und nimmt
mit höheren Festigkeitsklassen ab. Um die Verhält-
niswerte βz,l/βD,st,prüf für den Nachweis der Biegezug-
und Schubtragfähigkeit ansetzen zu können, sind die
Prüfwerte jeweils noch in charakteristische Werte um-
zurechnen. In Grenzfällen können durch Ansatz die-
serWerte ggf. vorhandene Baustoffreserven ausgenutzt
und höhere Biegezug- bzw. Schubfestigkeiten erzielt
werden.
In bestimmten Fällen kann das Heranziehen der Spalt-
zugfestigkeit zur Abschätzung der Zugfestigkeit von
Vollsteinen von Vorteil sein. Als Anhaltswert kann nä-
herungsweise ein Verhältniswert Spaltzugfestigkeit βsz,l
zu Zugfestigkeit βz,l zwischen 1,1 und 1,3 angenommen
werden, vgl. [1].

2.2 Verformungseigenschaften

2.2.1 Elastizitätsmoduln

Der Elastizitätsmodul gibt das Verhältnis der Span-
nung zur korrespondierenden elastischen Dehnung an
und ist allgemein bei Mauerwerk als Sekantenmo-
dul bei einem Drittel der Höchstspannung unter ein-
maliger Belastung definiert. Der Druck-E-Modul von
Mauersteinen wird im Druckversuch in Steinhöhe er-

mittelt. Der Zug-E-Modul von Mauersteinen wird
in einaxialen Zugversuchen, meist in Steinlänge, be-
stimmt.
Für eine erste Abschätzung des Druck-E-Moduls von
Kalksand- und Porenbetonsteinen können nach [1] die
in Tabelle 2 angegebenen Regressionsgleichungen an-
gesetzt werden. Zusammenhänge zwischen dem Zug-
E-Modul und der Steinzugfestigkeit bei einer Zugbe-
anspruchung in Steinlänge bzw. zwischen dem Zug-
E-Modul und dem Druck-E-Modul werden in [1]
angegeben. Diese sind ebenfalls in Tabelle 2 zusam-
mengestellt.

2.2.2 Querdehnungsmodul, Querdehnzahl

Zur Bestimmung des Querdehnungsmoduls von Mau-
ersteinen unter einer Druckbeanspruchung in Rich-
tung Steinhöhe wird die Spannung auf die zugehörige,
quer zur Belastungsrichtung, d. h. in Richtung Stein-
länge bzw. -breite, gemessene Dehnung bezogen.
Diese Kenngröße ist von maßgebender Bedeutung für
die Drucktragfähigkeit vonMauerwerk. Bei einem un-
günstigen Verhältnis der Querdehnungsmoduln von
Mauermörtel und Mauerstein wird der Mauerstein
stärker auf Zug beansprucht, was die Druckfestigkeit
des Mauerwerks reduziert. Werte für den Querdeh-
nungsmodul von Mauersteinen sind in Tabelle 3 ange-
geben.
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Tabelle 2. Mauersteine; Regressionsgleichungen zur Bestimmung der Elastizitätsmoduln unter Druck- sowie Zugbeanspruchung in
Abhängigkeit der Steindruck- bzw. -zugfestigkeit bzw. des Druck-E-Moduls für die jeweilige Belastungsrichtung (aus [1])

Steinart Druck-E-Modul (Steinhöhe) Zug-E-Modul (Steinlänge)

ED Prüfkörper n (ni) Best. EZ,l Prüfkörper n (ni) Best.

Kalksandsteine 230 ⋅ βD,st Prismen (12) – 5800 ⋅ β0,73
Z,l

Prismen 13 0,95

Leichtbetonsteine – – – – 6000 ⋅ βZ,l Prismen (35) 0,77

Porenbetonsteine 700 ⋅ β0,74D,st Zylinder 18 0,83 3180 ⋅ βZ,l Zylinder/Prismen 21 0,78

1,01 ⋅ ED Zylinder 11 0,93

ED Druck-E-Modul in Richtung Steinhöhe in N/mm2

EZ,l Zug-E-Modul in Richtung Steinlänge in N/mm2

βD,st Mauersteindruckfestigkeit in Richtung Steinhöhe in N/mm2

βZ,l Mauersteinzugfestigkeit in Richtung Steinlänge in N/mm2

n Anzahl der Mittelwerte
(ni) Anzahl der Einzelwerte
Best. Bestimmtheitsmaß der gewählten Regression

Tabelle 3. Mauersteine; Querdehnungsmodul und
Querdehnzahl (Wertebereiche aus [1] und [3])

Steinart/-sorte Festigkeits-
klasse

Querdehnungs-
modul Eq

Querdehn-
zahl μ

103 N/mm2 –

Hbl, Vbl 2 . . . 6 3,6 . . . 20 (8) 0,08 . . . 0,11

PB, PP 2 . . . 6 5,6 . . . 25 (7) 0,11 . . . 0,15

KS, KS L, KS Hbl 8 . . . 28 12 . . . 100 (12) 0,12

HLz 6
8
12
48

2,7 . . . 40 (4)
12 . . . 59 (8)
31 . . . 55 (4)
133 (–)

0,11 . . . 0,20

Werte in Klammern: Anzahl der Versuchswerte

Neben dem E-Modul spielt auch die Querdehnzahl μ
derMauersteine in Bezug auf die Mauerwerkdruckfes-
tigkeit eine wesentliche Rolle. Die Querdehnzahl wird
im Druckspannungszustand als Absolutwert aus dem
Verhältnis von Querdehnung zu Längsdehnung bei ei-
nem Drittel der Höchstspannung berechnet. Wertebe-
reiche für die Querdehnzahl verschiedener Mauerstei-
ne sind ebenfalls in Tabelle 3 aufgeführt.

2.3 Kapillare Wasseraufnahme

Die Wasseraufsaugfähigkeit von Mauersteinen kann
durch die kapillare Wasseraufnahme bzw. den Was-
seraufnahmekoeffizienten ω gekennzeichnet werden.
Diese sind wichtige Kenngrößen für die Beurteilung
des Wasserabsaugens aus dem Fugenmörtel durch den
Mauerstein, für die Wasseraufnahme von Sichtflächen
bei Beregnung, vor allem bei Schlagregen, sowie für die
Beurteilung des Austrocknungsverhaltens.
Werden Mauersteine mit schneller Wasseraufsaugcha-
rakteristik – gekennzeichnet durch hohe Wasserauf-
nahmekoeffizienten ω – vor dem Vermörteln nicht vor-
genässt, so kann dem Mörtel nach dem Vermauern zu
viel Wasser entzogen werden. Mögliche Folgen sind ei-

Tabelle 4. Mauersteine; Wasseraufnahmekoeffizient
(Werte bzw. Wertebereiche aus [4], ergänzt um eigene
Versuchsergebnisse)

Steinart/-sorte Wasseraufnahmekoeffizientω

Mittlerer Wert Wertebereich n

kg/(m2 h0,5) –

Kalksand-Referenzsteine
(KS-Ref)

2,7 2,4 . . . 2,9 3

Kalksandsteine (KS) 2,0 1,7 . . . 2,1 3

Hochlochziegel (HLz) 7,4 7,2 . . . 7,5 3

Mauerziegel (VMz) 18,9 18,6; 19,1 2

Leichtbetonsteine (V) 1,0 1,0; 1,0 2

Betonsteine (Vn) 1,5 1,2; 1,9 2

Porenbeton-Plansteine PP2 2,5 2,3 . . . 2,7 6

Porenbeton-Plansteine PP4 2,1 2,0 . . . 2,2 5

n: Anzahl der Einzelwerte

ne zu geringe Verbundfestigkeit zwischen Mauermör-
tel und Mauerstein (Haftscher- und Haftzugfestigkeit)
und/oder eine zu geringe Mörteldruckfestigkeit in der
Fuge. Dies trifft stets fürMauersteine mit einem hohen
Anteil an kleinen Kapillarporen und geringem Feuch-
tegehalt vor dem Vermörteln zu.
Die kapillare Wasseraufnahme wird i. d.R. nach
DIN EN ISO 15148 [18] geprüft. Ausgehend vom ge-
trockneten Zustand wird bei ständigemWasserkontakt
der Saugfläche der zeitliche Verlauf derWasseraufnah-
me ermittelt. Dieser ist bei reinen kapillaren Saugvor-
gängen im Wurzelmaßstab annähernd linear. Die Stei-
gung entspricht dem Wasseraufnahmekoeffizienten ω
in kg/(m2 h0,5). Tabelle 4 enthält ω-Werte von Mauer-
steinen nach [4], ergänzt um eigene Versuchsergebnisse.
In Bild 1 wird der an verschiedenen Mauersteinen be-
stimmte zeitliche Verlauf der kapillarenWasseraufnah-
me dargestellt. Es wird ersichtlich, dass Mauerziegel in
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Vmz
HLz
KS-Ref
KS
V
Vn
PP2
PP4

Wasseraufnahme [kg/m²]

Zeit [h]

20

16

12

  8

  4

  0
  0   1   4   9   16   25

Bild 1. Zeitlicher Verlauf der Wasseraufnahme ausgewählter Mauersteine (nach [4], ergänzt um eigene Versuchsergebnisse)

kürzester Zeit Wasser aufnehmen, während beispiels-
weise Kalksandsteine über einen langen Zeitraum kon-
tinuierlich saugen.

3 Mauermörtel

3.1 Festigkeitseigenschaften

3.1.1 Druckfestigkeit

Die Druckfestigkeit von Mauermörtel wird an Norm-
prismen nach DIN EN 1015-11 [19] bestimmt. Wer-
tebereiche für die Druckfestigkeit von Mauermörtel
nach [1] sind in Tabelle 5 gegeben.

3.1.2 Zugfestigkeit

Die Prüfung der Zugfestigkeit von Mauermörtel ist
nicht normativ geregelt. Für Normalmauermörtel er-
gab sich nach [1] die in Tabelle 5 angegebene Beziehung
zwischen Zug- und Druckfestigkeit.

3.2 Längs- und Querdehnungsmoduln

Der Längsdehnungsmodul von Mauermörtel wird im
statischen Druckversuch an Mörtelgroßprismen nach
DIN 18555-4 [20] ermittelt. Der Querdehnungsmodul
vonMauermörtel wird imAllgemeinen gemeinsammit
dem Längsdehnungsmodul bestimmt. Dabei wird die
Druckspannung auf die zugehörige gemessene Quer-
dehnung bezogen. Ist der Querdehnungsmodul des
Mauermörtels deutlich kleiner als der desMauersteins,
so entstehen durch die größere Querverformbarkeit
des Lagerfugenmörtels zusätzliche Querzugspannun-
gen im Stein, wodurch die Mauerwerkdruckfestigkeit
verringert werden kann. Dies ist besonders bei leichten
Leichtmauermörteln mit sehr verformbaren Gesteins-
körnungen, z. B. mineralische Perlite, der Fall.

In Tabelle 5 sind – differenziert nach Mörtelart – Be-
ziehungen zwischen dem Längsdehnungsmodul E und
der Normdruckfestigkeit βD sowie Wertebereiche für
Querdehnungsmoduln von Mauermörteln nach [1] zu-
sammengestellt.

4 Mauermörtel im Mauerwerk

DieEigenschaften vonMauermörtel werden durch den
Kontakt mit den Mauersteinen in mehr oder weni-
ger starkem Umfang beeinflusst. Abhängig von der
Mauersteinart und dem Feuchtegehalt des Mauer-
steins beim Vermauern wird dem Mauermörtel mehr
oder weniger Wasser über einen kurzen oder lan-
gen Zeitraum entzogen, vgl. Abschnitt 2.3. Dieser Ef-
fekt kann sich festigkeitsmindernd oder -steigernd aus-
wirken. Festigkeitssteigerungen ergeben sich nach [5]
dann, wenn abgesaugtes Wasser zu einer wirkungsvol-
len Senkung des w/z-Wertes und damit zu einer Ver-
dichtung des Gefüges führt. Dagegen ergeben sich Fes-
tigkeitsminderungen, wenn in der Fuge infolge eines zu
hohen Wasserentzugs die für eine vollständige Hydra-
tation erforderliche Wassermenge nicht mehr zur Ver-
fügung steht.
Diese Veränderung der Eigenschaften des Mörtels in
Kontakt zum Mauerstein beeinflusst die Festigkeits-
eigenschaften von Mauerwerk. Insofern können Ei-
genschaftswerte, die an beeinflusstem Mörtel ermit-
telt werden, für weiterführendeAnalysen undAbschät-
zungen verwendet werden. Die Fugendruckfestigkeit
könnte beispielsweise bei neuen Ansätzen für die rech-
nerische Bestimmung der Druckfestigkeit von Mauer-
werkmit Normal- undLeichtmauermörtel berücksich-
tigt werden.
Die Bestimmung der Fugendruckfestigkeit erfolgt
nach DIN 18555-9 [21].


